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Standortbestimmung

Einschulungsprozess für Kinder September 2023

Infoabend 
28.3.2023

Schulärztliche Untersuchungen im Gesundheitsamt

Kennenlerntage 22.-26. Mai

Entscheidung: Schulfähigkeit
- Kann-Kinder  
- Vorklasse oder Klasse 1
- Zurückstellung

Einschulung 
am 5.9.2023

Einschulungs
brief: 
Versand 
Ende Juli

Sprachvorlaufkurse I / II

Anmeldung 
Frühjahr 22



Eine Schule für alle  - „Klein-Bierstadt“



Die Schulgemeinschaft

https://www.blogger.com/blog/post/edit/646409726304805950/6019339863501702351


Das einzelne Kind

Die 
Klassengemeinschaft

Die Schulgemeinschaft



 490  Schüler/innen in
 20 Klassen, Vorklasse, 2 Sprachvorlaufkurse

Grundschule Bierstadt



 25 Lehrkräfte

 2 Lehrkräfte 
im Vorbereitungsdienst

 3 Sozialpädagoginnen

 3  Förderschul-Lehrkräfte

 Integrationshelfer/innen

 Vertretungskräfte
„Verlässliche Schule“

 Schulpaten

 Eltern

Schulleitung
Christoph Steuer
Kirsten Schneider-Gerling
Barbara Aschenbrenner

Hausmeister: 
Herr Klusmann

Sekretariat: 
Frau Wicht

Sekretariat: 
Frau Dietrich





 Adventsmarkt

 Weihnachtskonzert

 Vorlesewettbewerb

 Autorenlesung

 Sponsorenlauf

 Theater

 Schulfest

 Fußballturnier

 Sportwettkämpfe

 Schulgottesdienste

 Schulversammlungen

https://www.blogger.com/blog/post/edit/646409726304805950/5635239809704319082
https://www.blogger.com/blog/post/edit/646409726304805950/930225442438850394
https://www.blogger.com/blog/post/edit/646409726304805950/3018848445085609300






digital





TANZ DARSTELLENDES 
SPIEL

KUNST/
WERKEN

-> AG‘n ab 
Klasse 3

MUSIK

https://www.blogger.com/blog/post/edit/646409726304805950/7298034057849591007
https://www.blogger.com/blog/post/edit/646409726304805950/2706084510295160035


Baustelle!

Schulerweiterung - Baustelle



Schulerweiterung - Baustelle



Baustelle!

Schulerweiterung - Baustelle



Schulentwicklung: Ganztag

- 2025 - 2026?



DER UMBRUCH

Schulpflicht

- Ferienzeiten / Befreiungen

- Fehlzeiten



DER UMBRUCH
Der Schulweg



Lernen:   beginnt beim Schulweg …

Trennung am Schultor

Starke Kinder laufen 
zur Schule. 





DER UMBRUCH
KANN ->  MUSS
Freies Spiel -> Fester Stundenplan

-> Pflichtaufgaben 
(unverhandelbar)

GROSSE SCHULGEMEINSCHAFT

SELBSTÄNDIGKEIT - ORIENTIERUNG

LOSLASSEN   Wurzeln und Flügel



HERAUSFORDERUNGEN

- vom ICH zum WIR:
sich zurücknehmen, auf andere eingehen

- Unterricht: Hören, Empfangen, Verstehen, 
Ausführen

- Anstrengung aufbringen,
Widerstände überwinden und durchhalten

- Strukturen verstehen, sich orientieren, sich 
organisieren, lebenspraktische Kompetenzen



Etwas ZUMUTEN

Herausforderung, Aufgabe, Hürde

Erste Frustration aushalten  / 
überwinden

Etwas abverlangen:
Widerstand (viel, schwer, 
anstrengend)

Erfolge feiern: 
Bestärken, LOBEN

Erfolg erleben



„Eltern sind hierfür in allererste Linie zuständig: 
…vom ersten Tag an Wegbegleiter in dieses 
wunderschöne, herzzerreißende, umständliche Ding 
namens Leben.
Sie sind es, die den Kindern Blätter im Wind und 
Bilderbücher zeigen, die sie das erste Mal Musik 
hören und eine Wiese unter den Füßen spüren 
lassen. Sonne auf der Haut, Töne im Ohr, 
Geschichten im Herzen, so werden Kinder gut groß“

FR  2/2022



 Selbständigkeit fördern  (Schulweg!)

 Bewegung im Freien (Fahrrad, Schwimmen)

 Vorbildfunktion (in jeder Hinsicht, Handy!)

 täglich Interesse an Schule zeigen

 gemeinsame Zeit 

 Klare Regeln und Rhythmen

 Vorlesen (Hören, Nähe, Geschichten im Herzen)

 Anforderungen stellen

 Sinnvoller Umgang mit Medien 



„…Bildschirme raus aus dem Kinderzimmer, dort 
gehören sie ohnehin nicht hin! Auch hinter den rasant 
steigenden Zahlen angeblicher ADS-Kinder 
(überwiegend Jungen) sehen Experten zu frühen und 
übermäßigen Bildschirmkonsum“.



 zuhören? Sich zurücknehmen?

 längere Zeit bei einer Sache bleiben?

 einen Misserfolg verkraften?

 einfache Mengen erkennen?

 rückwärts zählen?   

 einen Buchstaben erkennen?

 Einen Buchstaben hören? T in Telefon

Kann mein Kind …



 BIS ZUM ALTER VON SIEBEN JAHREN SOLLEN KINDER ....



ihre Muskeln koordinieren und sich geschickt bewegen können
 sich in ihrer Muttersprache ausdrücken können, Sing- und Reimspiele kennen
 Zungenbrecher aussprechen können, mit Imagination umgehen und sich im Konjunktiv ausdrücken können
 Gesprächsregeln kennen (d.h. zuhören können, Menschen ausreden lassen, zur Sache reden)
 erste Erfahrungen mit Zahlen haben
 ein Zeitverständnis haben
 die Welt des Magischen und Mystischen von der realen Welt abgrenzen können
 die wichtigsten Verkehrsregeln kennen
 Grundkenntnisse vom Leben der Pflanzen, Tiere und Menschen haben
 eine Landschaft erfassen können und einige Tage ihres Lebens im Wald verbracht haben
 ein erstes Verständnis für verschiedene Gemütszustände haben, bei sich selbst und bei Erwachsenen
 sozial miteinander umgehen können
 mit der neuen Kulturtechnik ,,Computer" in Berührung gekommen sein, d.h. damit spielen wollen und können
 gewinnen wollen und verlieren können . Wenn ein Kind nicht gewinnen will, dann ist es, als ob es nicht leben will, und 

wenn es nicht verlieren kann, ist es sehr schwach
 ein Bild von sich selber haben und Selbstwirksamkeit erlebt haben (d.h. die eigene Anwesenheit, die eigene Leistung 

als positiven Beitrag erfahren haben). Aus Selbstwirksamkeit entwickelt sich Selbstvertrauen
 Gelegenheiten zum Pflegen gehabt haben, denn pflegerische Handlungen vermitteln Sinn
 Gelegenheiten zum kreativen Arbeiten gehabt haben.. Auch kreatives Handeln gehört zu den Sinn vermittelnden 

Erlebnissen
 sich schon darin geübt haben, ihr eigener Lebensunternehmer zu sein und die Grundlagen einer bekömmlichen 

Lebensführung kennen, z.B. beim Umgang mit Hunger, Müdigkeit, Schmerzen und den Selbstheilungskrätten des 
Körpers

 Grenzen erfahren haben und die Folgen des eigenen Tuns ausgehalten haben
 im interkulturellen Austausch erlebt haben, dass auch andere Lebensformen durchaus funktionieren können
 ein Gebet kennen, in einer Kirche und auf einem Friedhof gewesen sein
 Ehrfurcht vor den Dingen entwickelt haben und wissen, dass Dinge nicht nur einen Gebrauchswert, sondern auch einen 

Gefühlswert haben können
 gefragt haben, wie Leben entsteht und in ihren Erinnerungen und Fantasien über das Leben vor der Geburt bestärkt 

worden sein
 die Wirksamkeit des Übens kennen
 eine Vorstellung vom Heimweh haben und dessen Überwindung erlebt haben

erste Lese- und Schreiberfahrung haben, einen Brief bekommen und dadurch Freude oder Trost erlebt haben



 Eltern → Kind

 Lehrkraft → Klasse → Kind 



 Klassengröße
 Klasseneinteilung – 1 Wunsch
 Klassenlehrerin / -lehrer
 Begrüßungsbrief / Materialien



- Stundenplan: 6 D, 5 Ma, 3 Spo, 2 SU, 2 Rel/Ethik, 2 Ku,  

1 Mu = 21 

- 2 Pausen: 15 / 20 Minuten

- Förderkurse / Forderkurse

- DaZ



 Ca. 10-15 Kinder

 Kinder, deren erfolgreiche Teilnahme an der 
ersten Klasse sehr unsicher erscheint  

 Stundenumfang wie 1. Klasse

 Betreuungsplatz wie 1. Klasse

 Spielerische Elemente – schulische Elemente

 Sprache

 Orientierung in Gruppe

 Mehr Zeit zum Ankommen

 Flexibler Übergang möglich



















 Mittwoch,  6.9.  20.9 (?)
 Klassenelternbeirat / Elternmitarbeit



Anleitung der Schulneulinge zu 
verkehrsgerechtem Verhalten
Die Schulneulinge und ihre Eltern erhalten in der Ludwig-Beck-Schule, Wörther-See-Str. 8, 
65187 Wiesbaden-Biebrich,  0171 562 77 25, Hinweise und Anregungen zum richtigen 
Verhalten im Straßenverkehr



Feiern mit der Schulgemeinde!

 Adventsmarkt 

Sa, 2.12.2023



 Schul-T-Shirt, Tasse…
 Buch !!
 Kartenspiel, Bewegungsspiele: 

Springseil o.ä.
 Namensaufkleber
 Trinkflasche, Frühstücksbox
 Gutschein für Ausflug  …
 Bibliotheksausweis





 



ASB-Schülerbetreuung
an der Grundschule Bierstadt

 


